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Amtsblatt zur Kaibacher Zeituna Nr. 33».
Dinstag den 7. Oktober 1873.

(451—2)
/ ^ ^ , Nr. 2406.

Concefttsprakticanten-Stellen.
sind zwei 7 / ° ^ 7 «««altunMenst in Ärain
Mj« n M r l 5 ^ 7""'c»ntenstellen mit einem
setzen. ^ " p- ""tuel l 6UU fl, zu be-

U êrngten l. k. «ondechiäsidium bi« längstens

Ende Ql tober d I
«»zureichen.

L°ibach, am 2«. September 1873.

° ? ^ ' ^ Fande»Pi<ift»i«m für Kr«i«
^ ^ ,, Nr. 7956.

. ^ Erkenntnis.
h»t d?s I t " 7 " , ? " " 5 MajestÄ des Kaiser«
°uf Antt g d«1 . ^° ' .^«^ncht in Laibach
«kannt- ° ' ' ' St°°tsanw»ltlch»jt zu Recht

2«. ^ H ^ z «> ̂  Dummer 221 «°m
sch« Sprach« «lcheinend' '"> ̂ ' ° "> " "oveni-
>>8'°ve°M ^ ° < ! ! ? 7 u p , " « » ^ Zeitschrift

» des Gesetz? v°m' 1 ? ^ ' "'." ^ « »«««^ 8
N. G. « ^ ' ^ ' Dezember 1862, Nr. ?
°'s Sichei'l,^!,^°". °!" ̂  k- Landespräsidium
d«k.t S t " ^ ' " " E"°°rst«ndniss M

b« besagten geitschiitt aul ̂  ?5°" 'b« 1 "3

^ Ä a T W ^ l ^
«°'d»ch. am 30. September 1873.

^ Kundmachung.

!r^?K5.e^^^
^'^"ne^tze^^^^H^P.«

d?'^ch^^°»!ch«arl.3.Gas.
A°"« Johann , 3 7 " ^' Kenner Änwn. 5.
w""«> « 3 ^ l H " . " ^"'i'UN. 7. Mayer
12' Z'"« I e?^»^?'^«°"N Johann,
i««. ."ü°n«sch Ma.!,' «' " ' Kastner Michael,
Kam "<° Ä lef , ^ ° K 13. Kalin I°,ef. 14
^ - ^ " ° ^ ' i 7 ^ D r . Schasser M°/f, 16,

I » , ° ' i ^ P l a u t z ' ^ - ' 2U. Suppanüchitsch
Fran/ ^ ' H"!>««s,^°"" 'un., 22. Schober
"« Ä°l,a^ ^ « d h ^ , H"«'°n«. 24. Mali
n« An . " " ' 2?. H " ^'k°!aus, 28. Dr. Stei°
«scher l ! , ' ̂ ' Grw,̂ «2°rtner Ca.nillo. 28.Kot-
N ^5' " - P>a«??°^n Uw- 3"- Tau-
25 D^'^"din I^"e«t. 32. Dr. Iiejedli
Karl^' ^ "^°chH' ^ ' Sp°lj°rit I^b.
d ' n n ' a l s E r g a ^ " ' ^ ^ ^ !

M^s ^ Schläfer ^ ^ / 3 ̂ schworne die Herren -

-PUHer Karl, 5. Zois M i -

chael Freiherr v., 6. Dr. Poklukar Josef, 7. Koll-
mann Franz, 8. Wenzel H. L., 9'. Galle Karl,

, sämmtlich m Laibach wohnhaft oder ansässig.
Laibach, am 2!) September 1873.
A ll.^andesgerichts-Präsidium.

(453-1) Nr.^527

Waldschätzullgs - Nefercntenstelle.
Fur die l. k. Bezirksschätzungs-Commissionen

Gurkfeld, Littai und Stein ist durch Beförderung
dle nut dem Taggelde von vier Gulden und be-
zugkch der Staatsbediensteten mit einer Monats-
zulage bis zur Höhe dieses Taggeldes verbundene
Waldschätzungs-Referentenstclle mit dein Stand-
orte Gurkfeld in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre, den
Erfordernissen des § i o des Gesetzes vom 24ten
Mar 1869 über die Grundsteuer-Regelung ent-
prechend documentierten Gesuche mit der Nachwei-

sung chrer Befähigung für den Forstdienst
bis zum 25. Oktober 1873

bei dieser k. t. Grundsteller - Landescommission im
Wege ihrer vorgesetzten Behörde überreichen.
^Lalbach, am 29^September 1873.
(452^1) Nr. 3454.

Diurnisten-Stelle.
Bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft Gott-

schee kommt mit 1. November d. I . die Stelle
emes manipulierenden Tagschreibers mit dem firm
Taggelde von 400 st. z/^sctzen.

"arauf Reflectierende wollen ihre documen-
tierten Gesuche

längstens b is 20. Oktober l. I .
hleher überreichen.

Der slovenischen Sprache und der Kanzlei-
manipulation kundige haben den Borzug vor an-
deren Bewerbern.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Gottschee, am
2^Ottober 1873.
(44!) —2) ^Nr7"i2499.

Postmcisterstelle zu besetzen.
Die Postmeistersstelle bei dem k. t. Postamte

in Adelsberg, womit die Iahresbestallung von
500 ft., das Amtspauschale von jährlicher 120
Gulden und die Gebühr von 30 kr. für jede der
täglich viermaligen Fahrten hin und zurück von
Adclsberg nach dem gleichnamigen Bahnhofe ver-
bunden ist, ist gegen Dienstvertrag und Leistung
der Caution von 300 fl. zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche, unter Nachwei-
sung des Alters, Standes, der Schulbildung, des
sittlichen und moralischen Wohlverhaltens und der
Aermögensverhältnisse

binnen drei Wochen
bei der k. k. Postdircction in Trieft einzubringen.

Trieft, 30. September 1873.

(442-3) Nr7 l22197

Postexpedientenstelle zu besetzen.
Die Postefpedientenstelle ber dem t. k. Post-

^ " Nrovp, womit die Iahresdestallung von
^00 ft. und das Amtspauschale jährl. 60 ft. ver-
bunden ist, ist gegen Leistung der Caution per
^ 0 fl., welche entweder in barem in5perz. Staats-
lchuldvelschreidungen oder fidejussorisch sichergestellt
werden kann, und gegen Dienstvertrag zu besetzen.

^le Bewerber um diese Stelle haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche unter Nachwei-
ung des Alters, Standes, der Schulbildung, des

sittlichen und moralischen Wohlverhaltens und der
Bermogensverhältnisse

b innen drei Wochen
bei der k. k. Postdirection in Trieft einzubrinaen

Trieft, am 23. September 1873. '
B- k. Poftdirection.

(447—2) Nr. 357.

Lehrerstellen zu besetzen.
1. An der einklassigen Volksschule in Schwar-

zenberg die Lchrerstelle.
2. An der zweiklassigen Volksschule in Pla-

nina Oberlehrer« und Unterlehrerstelle.
3. An der zweiklassigen Volksschule in Sai-

räch Unterlehrerstelle.
4. An der dreiklassigen Volksschule in Al-

tenmarkt Unterlehrerstelle.
Bewerber um eine dieser Lehrerstellen, womit

die nach dem Gesetze vom 29. April 1873, g . 22
L. G. B., Stück V11I., geregelten Iahresgehalte und
mit jeder auch die freie Wohnung verbunden sind,
haben die gehörig documentierten Gesuche längstens
bis zum

18. Oktober 1 8 7 3
hicramts zu überreichen.

Die Unterlehrerstellen in Altenmarkt und
Planina können auch befähigten Lehrerinnen, welche
auch in Handarbeiten an Mädchen Unterricht zu
ertheilen in der Lage sind, verliehen werden.

K. k. Bezirksschulrath Loitsch zu Planina,
am 27. September 1873.

^454—1) — — - ^ 10713?

Kundmachung.
Wegen Hintanhaltung weiterer Erdabrutschung

am Golouzberge, dann Ablagerungen von Gebirgs-
schutt im Gruber'schen Canale wird das Ausgraben,
Aushauen oder Ausziehen von Baum- und Strauch-
pflanzen, die Gewinnung von Bodenstreu jeder
Art, das Abmähen, Abschneiden oder Ausrupfen
von Waldgras, Heidekraut und anderen Gewäch-
sen, die Anlage von Erdwiesen, das Schleifen
des Holzes, die Gewinnung von Erde, Lehm und
Stein, das Weiden der Ziegen und Schafe, sowie
auch jede Beschädigung der bestehenden Thalsperren
an deni nördlichen, dem Gruber'schen Canale zu-
gekehrten AbHange des Golouzberges strenge un-
tersagt.

Jede Uebertretung dieser Vorschrift wird nach
den Bestimmungen des kaiserlichen Patentes vom
3. Dezember 1852 unnachsichtlich geahndet.

Stadtmagistrat Laibach, am 30. Sept. 1873.
Der Vürqer meist er:

Deschmann m. p.
^418Ü2s Nr. 935.

Lieferungs-Kundmachung.
Zur Sicherstellung der Lieferung von

600 Stück V4" dicken, 13'langen Brettern,
10 000 2/ "

1.800 Maß 3 7'/2" Weingeist,
50 Zentnern Zuckersyrup und
10 Zentnern doppelt raffinierten Salpeters

für das Jahr 1874 wird von der k. t. Tabakhaupt-
fabrik zu Laibach hiemit die Offertverhandlung
ausgeschrieben.

Die Offerte müssen
bis 22. Oktober 1 8 7 3

um 11 Uhr vormittags versiegelt einlangen, mit
einer 50 kr. Stempelmarke und dem Badium
von 10 Perzent vom Werthe der zu liefernden
Artikel versehen sein und die Erklärung enthal-
ten, daß der Offerent die Bedingnisse emaeseben
und sich ohne Vorbehalt denselben unterwerfe.

Die Lieferungsbedingnisse können in der
Kanzle: der gefertigten Tabathauptfabrik eingesehen
werden. ^

Die Offerte sind an die k. l. Tabakhaupb
fabnk m Laibach zu adrefsieren und müssen die
Bezeichnung: „Offert zur Lieferung der Oekononne-
Artüel" von außen haben.

Laibach, am 15. September 1873.
M. k. Talmkhanptsabrik.


